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Halle im Herrenhanſe
Durch das preußiſche Herrenhaus das ſonſt ſeinen trägen
defluß über das Wildſchongeſetz über die LandesPferdeV Wer über die Abänderung des Fleiſchſchaugeſetzes in

hreitem Behagen zu ergießen legt uteten am Mittwoch

die Wogen der hohen Politik und der Ton der Reden die
dort über das Jeſuitengeſetz über die allgemeine
Reichs politik über die Sozialdemokratie über Land
wirtſchaft und Handelsverträge von den Lippen der
Herrenhausmitglieder floſſen hallen laut und hell im Lande
wieder ſchier als handelte es ſich um einen Gofer Tag
im deutſchen Reichstage Das machte weil Graf Bülow
der Konſtitutionelle der fonſt immer ſo ſtreng und korrekt
alle preußiſchen Fragen aus dem Reichstage in den Landtag
verweiſt am Mittwoch ſriſch von der Leber weg alle großen
Fragen der deutſchen Reichspolitik vor dem preußiſchen

berhauſe entwickelte und dabei ſo ganz die alte Sicherheit
und dialektiſche Gewandtheit wiedergeſunden hatte die jüngſt
im Reichtsage unter dem Drucke der ſüdweſtafrikaniſchen
Aergerniſſe ganz und gar erſtickt zu ſein ſchienen n
überraſchender aber wirkte das pikante Schauſpiel das ſi
wie eine ſcharfumriſſene Silhouette von dem Geſamtbilde der
Debatte abhob auf einſamem Felſen im brandenden Rede
ſtrom ſah man den Vertreter der Univerſität Halle
Wittenberg den Nachfolger eines Beyſchlag den
nationalliberalen Profeſſor Dr Loening warmen Hände
druck wechſeln mit dem Diplomaten des Katholizismus
Sr Eminenz dem Fürſtbiſchof Dr Kopp Beide hatten
ſich gefunden auf dem Boden der Aufhebung des S 2 des
Jeſultengeſetzes in der ſie beide die einer Un
gerechtigkeit gegen die Mitglieder der katholiſchen Kirche
entdeckt hatten die geeignet iſt den konfeſſionellen
Frieden im deutſchen Vaterlande von neuem zu ſtärken

Und wer die Konfeſſionen verhetzt begeht einen Verrat am
Vaterlande äußerte Prof Dr Loening Er fand in der
Beſtimmung den einzelnen Jeſuiten im deutſchen Vaterlande
ihren Aufenthalt verſagen oder anweiſen zu können mit dem
Vertreter der katholiſchen Kirche eine überflüſſige Be
unruhigung der Gemüter und er ließ ſich dafür von
dem dankbaren Kardinal Kopp kräftig die Rechte
ſchütteln Es etwas ungemein Verlockendes
einen Augenblick bei dieſem lieblichen Bilde zu ver
weilen Der Vertreter der Univerſität der die Tra
ditionen Wittenbergs anvertraut ſind reicht die Hand
dem Vertreter Roms dem Vertrauten der Kurie und er
lauchten Mitgliede des KardinalsKollegiums fürwahr
die Zeiten ſcheinen gekommen von denen der Prophet ſagt
Die Wölfe werden bei den Lämmern wohnen und die

Pardel bei den Böcken ein kleiner Knabe wird Kälber
und junge Löwen miteinander treiben Aber nur ein
kurzes Träumen dann verſchwindet plötzlich die fata
morgana und wieder klafft die Wirklichkeit mit tiefem Riſſe
zwiſchen den beiden die ſich dort für einen kurzen Augenblick
auf einſamer Höhe en Es war ja nur der ſchmale
brüchige Steg der Theorie auf dem der Profeſſor
den Weg zu dem Breslauer Kardinal gefunden Wer auf
dem Boden der Wirklichkeit ſteht wird dieſen Weg mit demHalleſchen Profeſſor nicht betreten Theorie war ine Aus

führung daß mit der Aufhebung des S 2 Zufrieden
heit in die Reihen der führenden Geiſter unter unſeren
katholiſchen Mitbürgern getragen werde Raſch belehrte
den Vertreter des Proteſtantismus der kluge und ziel

Peuilleton

Kns dem Teben Skanleys
Der eigentliche Name des großen Afrikareiſenden war wie

wir ſchon mitteilten bekanntlich John Rowland Die eigen
artigen Umſtände die ihn veranlaßten den Namen Stanley
anzunehmen unter dem er bekannt und berühmt geworden
iſt erzählt Paul Reichard in der feſſelnden Biographie
Stanleys die in der Sammlung Geiſteshelden
Herausgegeben von Anton Bettelheim Berlin erſchienen
iſt und der wir in Folgendem einige intereſſante Züge aus
dem Leben des Verſtörbenen entnehmen Stanley der
Walde Sohn eines armen Mädchens aus Denbigh in

ales und eines jungen Farmers namens John Rowland
War ſeine Kindheit bis zu ſeinem dreizehnten Jahre im Armen
m verbracht wo er unter einer harten Zucht gehalten

e aber einen guten Elementarunterricht genoß Noch
Tanzig Jahre ſpäter war er von Zorn und Rachegedanken
ſü tn den geſühlloſen Schulvorſteher des Armenhauſes er
U Was iſt aus dem alten Fräncis geworden fragte

ich würde ihm noch heute gern eine Kugel durch den
of jagen Der Verruchte pflegte mich an eine Vank feſt

ahtnven und von den anderen Kindern ſchlagen zu
tieſe Spun Die trüben Eindrücke ſeiner Kindheit haben
ſchönes ar in ſeinem Charakter hinterlaſſen er war ein
nahm Kind von düſterem in ſich gekehrtem Weſen Endlich
er ken hn eine Tante aus dem Armenhauſe zu ſich aber
1858 ne auch bei dieſer nicht lange bleiben und im Jahre
Kleider der Siebzehnjährige eines Morgens ſeine beſten
urück an ſagte der Tante VLebewohl und kehrte nicht mehr
hiff ddrbn war auf ein im Hafen von Liverpool liegendes

6 dort el nach Amerika beſtimmt war gegangen und hatte
rt zu beß chiffsjunge anwerben laſſen um freie Ueber

ekommen Das Schiff ſegelte nach New Orleans

i nicht nur des Proteſtantismus ſondern jeder freien

Aufhebung des S 2 zufrieden ſind ſo hieße es doch uns
Unmögliches zumuten wenn wir dauernd auf mehr ver
zichten wollten Unſer Ziel iſt die Aufhebung auch des 8
Das war das friedliche Zukunftsgemälde des Kardinals
und es ſtimmte ſo wunderhar zu den Worten mit denen
Profeſſor Loening ſein entſchiedenes Feſthalten an dem
S 1 begründete Die Tendenz des ſuitenordens iſt
Kampf nicht Frieden und darum halte ich es für gerecht
Niederlaſſungen desſelben in Deutſchland zu verbieten Das
Volk ſieht die Dinge anders an als der gelehrte Profeſſor
des Staatsrechts Wenn ieſrinde Niederlaſſungen den
konfeſſionellen Frieden ſtören ſo iſt nicht abzuſehen warum
ihn einzelne Jeſuiten fördern ſollen Graf Wartens
leben erinnerte mit Recht daran daß die Jeſuiten die
Väter der Aufhebung des Edikts von Nantes und der
Hugenottenverfolgungen geweſen ſind und daß der aus
geprägt ſpaniſche Charakter ihrer Moral und ihrer Organi
ſation jeder Entfaltung des deutſch nationalen Katholizismus
chroff entgegen wirken muß Und ſoll es etwa den konfeſionellen Frieden fördern wenn die einzelnen Jeſuiten die

nach Aufhebung des 8 2 hie und da nach Deutſchland
kommen werden in Schulen unterrichten oder in Klöſter
anderer Orden eintreten werden dort einen beſtimmenden
Einfluß gewinnen und wenn dann der Streit darüber ent
brennt Iſt das eine Niederlaſſung oder nur eine Wirkſamkeit
einzelner Jeſuiten Wird der Sturm der darüber losbricht
eher zur Ruhe kommen als bis auch S 1 aufgehoben und
klerikale Einflüſſe noch tiefer in Schule Univerſität und

a eingedrungen ſind als es ſchon heute
er all i
Der kluge Kardinal Kopp der ſo ſchön von moderner

Entwicklung der religiöſen Verhältniſſe und von dem
Bismarckſchen Friedenswort zu reden wußte daß man der
Kirche ſo viel Ordensgeiſtliche geben müſſe als ſie vorgibtnötig zu haben um den tonfeſſonellen Frieden n
wußte doch n genau daß zwiſchen ſeiner Weltanſchauung
und der Wiſſenſchaft und Kultur unſerer Zeit wie ſie
unſere Hochſchulen vertreten ein ſo tiefer Riß klafft daß
keine Brücke hinüberführt Der Ultramontanismus pflegt aber
die Hand feſtzuhalten die man ihm bietet und darum fragen
wir werden im Deutſchen Reiche Univerſitäten und Volks
vertretung das Rückgrat haben einer Regierung im rechten
Augenblick Halt zu gebieten die immer weiter aufder abſchüſſigen
Bahn wandelt und einen Teil des deutſchen Volkes unwieder
bringlich in eine Weltanſchauung einſpinnt die geſchworene

ulturentwicklung iſt Wie weich das Rückgrat unſerer
Regierung gegenüber dieſen Anſprüchen geworden iſt zeigte
gerade die Rede unſeres allen klerikalen Anſprüchen mit ſo
intimem Verſtändnis folgenden Kultusminiſters Die
Marianiſchen Kongregationen mußten eingeführt
werden weil die Eltern in die Lage verſetzt werden
mußten für das Seelenheil ihrer Kinder Sorge zu tragen
Jſt denn dafür im Konfirmanden und Religionsunterricht
nicht ſchon heute geſorgt Das alles iſt in den Augen des
Kultusminiſters gar keine Sorge für das Seelenheil der
Kinder dieſes beſorgen künftig erſt die Marianiſchen Kongre
gationen Wie lahm war auch die Verteidigung Kopps gegen
die Wahrheit daß dieſe Schülerkongregationen ein An
hängſel oder doch eine nahe mit ihm zu ſammenhängende
Schweſterorganiſation des Jeſuitenordens ſind Er mußte
zugeben daß der Jeſuiten general in der Erzbruder

ag den 13 Mai
bewußte Kardinal eines Beſſeren Wenn wir jetzt mit der

dem Kaiſerpalaſt

1904

ſtimmenden Einfluß ausübt mag auch daheim der Biſchof
der Hauptleiter der Einzelvereine ſein und er konnte den
Hallenſer Profeſſor nicht widerlegen der ihm nachwies daß
die Beſtimmungen Gregors XIII über den engen Zuſammen
hang beider Orden noch heute zu Recht beſtehen Wer
die Jugend hat hat die Zukunft Wird der katholiſche
Nachwuchs einſeitig von dem Verkehr mit Evangeliſchen
in Vereinen abgeſchloſſen die nach dem Vorbild des
Jeſuitenordens in der Feindſchaft gegen den Proteſtantismus
ein weſentliches Kennzeichen haben ſo iſt das kein
Weg zum konſeſſionellen Frieden der Rom und Wittenberg
einander nähert ſondern der einſeitig nach Rom hinführt
Einen ſolchen Frieden will aber das proteſtantiſche Volk nicht
Gerade die denen der konfeſſionelle Friede und die Kultur
entwicklung des deutſchen Vaterlandes in gleichem Maße
am Herzen liegen die können in dem Händedruck der zwiſchen
dem Vertreter der Halleſchen Univerſität und dem Breslauer
Kardinal gewechſelt iſt leider kein zutreffendes Symbol der
Volksſtimmung erkennen ſondern nur das was er wirklich
geweſen iſt das Produkt einer nur allzu flüchtigen Augen
blicksſtimmung

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Geheimer Oberpoſtrat Ebert Vortragender Rat in
RNeichspoſtamt iſt geſtorben

Das Kaiſerpaar in Straßburg
Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind mit der Prinzeſſir

Viktoria Lukfe am Mittwoch nachmittag 4 Uhr 45 Min
von Donaueſchingen in Straßburg eingetroffen Zum Empfang
waren auf dem Bahnhofe erſchienen der Fürſt Statthalter und
Fürſt und Fürſtin zu Leiningen Staatsſekretär v Köller der
Kommandierende General Hentſchel von Gilgenheimb der
Gouverneur v Maſſow der Chef des Zivilkabinetts v Lucanus
der Chef des Militarkabinetts v Hülſen Häſeler ſowie Ober
ſtallmeiſter Graf v Wedel die bereits vormittags eingetroffen
waxen Das Kaiſerpaar fuhr in einem à la Daumont beſpannten
Wagen unter den begeiſterten Zurufen der Bevölkerung nach

Die Truppen der Garniſon bildeten in den
mit Fahnen und Gulrlanden geſchmückten Straßen Spalier
hinter welchem ſich trotz des ungünſtigen Wetters eine zahlreiche
Menſchenmenge angeſammelt hatte

Jn dem Kaiſerpalaſt wurde das Kalſerpaar von dem
Oberhofinarſchall Grafen zu Eulenburg und der Hofdame Gräfin
Rantzau empfangen Später hörte der Kaiſer den Vortrag des
Kriegsminiſters und des Chefs des Militärkabinetts Die
Kaiſerin machte mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe eine Ausfahrt
nach der Orangerie überall von dem zahlreich verſammelten
Publikum lebhaft begrüßt Abends fand Tafel ſtatt zu welcher
u a geladen waren Der kaiſerliche Statthalter und die Spitzen
der Zivil und Militärbehörden das Präſidium des Landes
ausſchuſſes Biſchof Dr Fritzen der Weibbiſchof Zorn v Bulach
der Präſident des proteſtantiſchen Oberkonſiſtoriums Dr Curttus
der Rektor der Univerſität Profeſſor Dr Breßlau Bürgermeiſter
Back ſowie die Umgebung der fürſtlichen Herrſchaften Bei der
Tafel ſaß das Kaiſerpaar ſich gegenüber Unter den Generalen
welche an der Tafel teilnahmen befand ſich auch der General
leutnant v Trotha in der Uniform der Schutztruppe Der
Kaiſer trug die Uniform der Gardes du Korps die Kaiſerin
eine Robe von Silberbrokat Die Muſik hatte das 1 Unter
Elſäſſiſche Jnfanterle Regiment Nr 182 geſtellt Bei der Tafel

ſchaft der Marianiſchen Kongregationen in Rom einen be

Dort ging John Rowland an Land und durchſtreifte die
Stadt um Unterkunft und Stellung zu ſuchen Jm Anfang
ging es ihm recht ſchlecht Er verkaufte Zeitungen und
Streichhölzer Eines Tages fiel beim Wandern durch die
Straßen ſein Blick auf eine Tafel die am Fenſter eines
Spezereiwarenladens hing mit der Aufſchrift A boy
Wanted Ein Lehrjunge geſucht Kurz entſchloſſen trat er
ein Ein ſchon älterer Mann ſaß im Comptoir ſeine Zeitung
leſend Sie brauchen einen Lehrjungen ſagte John Row
land Der Kaufmann hob ein wenig den Köpf betrachtete
ihn durch ſeine Brille und fragte Was können Sie leiſten
Jch habe eine ſchöne Handſchrift war die Antwort Der

Krämer legte ſeine Zeitungen zur Seite erhob ſich um dem
jungen Menſchen Papier und Feder zu reichen zeigte auf
einen Leinenſack auf dem der Name Henry Morton
Stanley ſtand und ſagte Schreiben Sie dies Die Probe
fiel befriedigend aus und John Rowland wurde ſofort als
Lehrling in Dienſt genommen Henry Morton Stanley
war der Name des alten Krämers der den äußerſt fähigenund eifrigen Lehrling ſehr liebevoll behandelte und ſ üetich

adoptierte worauf dieſer ſich denſelben Namen beilegte
Jn dem bald darauf ausbrechenden Kriege zwiſchen den Nord
und Südſtaaten nahm Stanley im Jahre 1863 Dienſt in der
Marine der Nordſtaaten Schon nach einem Monat hatte
er es hier zum Unteroffizier gebracht und fand wegen ſeiner
Jutelligenz Anſtellung im Bureau des Admiralſchiffes
Ticonderoga Bald ſollte ſich auch eine Gelegenheit zum
Auszeichnen bieten Unter dem Feuer eines feindlichen
Forts ſchwamm Stanley nach einem 500 Meter entfernten
feindlichen Schiff deſſen Beſatzung durch die Geſchütze der
Ticonderoga vollſtändig kopflos gemacht worden war

und befeſtigte am Vorderteil ein Ankertav ſodaß das feind
liche Schiff nur von der Ticonderoga herangewunden zu
werden brauchte um in den Händen der Nordſtaaten e
ſein Dieſe heroiſche Tat brachte dem jungen Stanley als
Auszeichnung ſeine Ernennung zum Schiffsfähnrich ver
bunden mit einem Jahresſold von ungefähr 7000 Mark

unterhielt ſich der Kaiſer lebhaft mit den zunächſt ſitzenden

Damit war zugleich ſeine endgültige Naturaliſation als
Amerikaner erfolgt er gab ſich fortan nur als Bürger der
Vereinigten Staaten von Nordamerika aus Nach dem
Friedensſchluß bereiſte Stanley als Zeitungskorreſpondent
die Türkei und Kleinaſien und im Jahre 1867 wurde er
wie ſchon erwähnt für den New York Herald als Bericht
erſtatter engagiert Hierbei zeichnete er ſich durch eine ſchnelle und
genaue Berichterſtattung aus ſeine Artikel ſchilderten in
den lebhafteſten Farben die Ereigniſſe des abeſſiniſchen
Krieges Während dieſes Fedugee lieferte er auch ein
journaliſtiſches Meiſterſtück das berühmt geworden iſt Nach
der Eroberung von Magdala durch Lord Napier eilten die
Korreſpondenten der Zeitungen ſowie die Militärhehörden
nach der Küſte um die r in alle Welt zu tele
graphieren Stanley war der erſte der dort anlangte und
den Telegraphen für ſich mit Beſchlag belegte tele
raphierte die Siegesnachricht als erſter von allen ſeinem

Vlatte dem New ort erald Aber damit durchaus
nicht zufrieden wollte er ſich vor allem anderen noch einen
Vorſprung von mehreren Stunden ſichern Um dies zu er
reichen erſann er ein ſehr originelles Mittel das ihm
dann ſpäter noch viele andere nachahmten Er telegraphierte

etwa hundert Seiten der Bibel den e
auf dieſe Weiſe ſtundenlang beſetzt haltend Seine Ko
wüteten und gerieten in aber er ließ ſich
nicht ſtören So kam es daß ſogar die engliſche Regierung
die Nachricht von dem Siege erſt über Rew York erhielt
Zwei Jahre ſpäter begann Stanley ſeine Tätigkeit als
Afrikareiſender die allgemein bekannt iſt Eine Eigentüm
lichkeit von ihm war die Liebhaberei für ein ganz be
ſonderes apiche Reiſekoſtüm Es beſtand in Schnür
ſchuhen hohen Strümpfen weißen Kniehoſen und einerphantaſtiſchen weißen Jacke mit r auf den
Schultern mit Schwalbenneſtern verſehen wie ſie die Spiel
leute der W Armee tragen Das Sonderbarſte war die
weiße große Reiſemütze mit ſehr hohem durchlöchertem
Rande großem weit vorſtehendem Deckel und ebenſolchem



Herren nach der Tafel hielt das Kaiſerpaar Cercle Dei dem
milde gewordenen Abend hielten gewaltige Menſchenmaſſen den
Platz vor dem Palais beſeßt Die Stadt war reich illuminiert

Am Himmelfahrtstage vormittags hörte der Kaiſer den Vor
trag des Geſandten v Tſchirſchky und Bögendorff Um
10 Ühr begab ſich das Kaiſerpaar mit der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe und dem Gefolge nach der evangeliſchen Garniſonkirche
zum Gottesdienſt Militär Oberpfarrer Dr Richter hielt
die Predigt Der Kaiſer nahm nach dem Gottesdienſt militäriſche
Meldungen entgegen und nahm ſodann vor dem Hauplportal
der Oberpoſt Direktion in der Kaiſer Wilhelm Straße
den Vorbeimarſch ſämtlicher Truppen der Straß
burger Garniſon ab es zogen zuerſt die Fußtruppen dann die
beriitenen Mannſchaften letztere ebenfalls zu Fuß vorbei Die
Kaiſerin ſah mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe vom erſten Stock
der Oberpoſt Direktion aus dem militäriſchen Schauſpiel zu

Nach der Kritik hatte der Kaiſer eine längere Beſprechung mit
dem Generalleutnant v Trotha Jnzwiſchen fuhr die Kaiſerin
mit der Prinzeſſin nach dem Kaiſerpalaſt wohin der Kaiſer bald
darauf folgte Als ſpäter die Fahnenkompagnie die Feldzeichen
nach dem Palaſt zurückbrachte erſchienen der Kaiſer und die
Kaiſerin auf dem Balkon Um 1 Uhr begab ſich der Kaiſer zu
dem Kommandierenden General Hentſchel von Gilgenheimb
und nahm dort das Frühſtück ein Nachmittags unkernahm
das Kaiſerpaar bei ſehr ſchönem Wetter eine Spazierfahrt über
die Orangerie Abends wohnten der Kaiſer und die Kaiſerin
einer Familientafel beim Statthalter Fürſten zu Hohenlohe
Langenburg bei Der Kaiſer hat dem Schwiegerſohn des Statt
halters Fürſten zu Leiningen den Kronenorden erſter
und dem Profeſſor an der evangeliſch theologiſchen Fakultät in
Straßburg Nowack den Kronenorden dritter Klaſſe verliehen
Der Präſident des Landesanusſchuſſes für Elſaß Lothringen
Staatsrat Jaunez wurde in den erblichen Adel sſtand
erhoben

Aus Südtweſtafrika
Gouverneur Leutwein meldet Aus Outjo wird geblitzt

Oberleutnant Volkmann 28 April Gefecht mit 12 Reitern
10 km öſtlich Okankwindi gegen verſprengte Hereros aus Diſtrikt
Diesſeils ein Kriegsfreiwilliger gefallen Hereros 31 Tote
Weiter meldet Leutwein unter dem 10 Mai Feind aus Linie
Otjikuara Owitokorero im allgemeinen in nordöſtlicher nörd
licher und nordweſtlicher Richtung in Ab zug Starke Kräfte
Richtung Waterberg Samuel ſoll 4 Tagereiſen öſtlich Omarurn
ſitzen Bei Kaugas 5 km öſtlich Outjo geſtern Patronillen
gefecht bei Einbruch der Dunkelheit Outjo heſtig von Hereros
beſchoſſen dieſelben zogen auf Pareſisberg zurück Diesſeits
tot Obermatroſe Swanke von der Maſchinengewehrabteilung
vermißt 2 verwundet Landwehrmann Paulus Witt Nord
abteilung heute abgeſandt Eſtorff iſt in Onjatu

Die Deutlſche Kolonialzeitung will wiſſen Prinz Joachim
Albrecht der Sohn des Prinzen Albrecht von Preußen
werde demnächſt die Ausreiſe zum Kriegsſchauplatz in Süd
weſtafrika antreken

Wie die Nationalzeitung meldet werden große Mengen
Prov iant und Munition in den nächſten Tagen für
unſere Truppen nach Deutſchſüdweſtafrika abgehen

Heer und Flotte
Jn Bremerhaven fand am Himmelfahrtstage nachmittags eine

Beſichtigung des von der dritten Weltreiſe zurückgekehrten Schul

ſchiffes Herzogin Sophie Charlotte des Nord
deutſchen Lloyd ſtatt Zur Beſichtigung waren erſchienen der Groß
herzog von Oldenburg der Protektor der Schulſchiffe die Herzogin
Sophie Charlotte Tochter des Großherzogs die Patin des
Schiffes ſowie Vertreter der Schulſchiffkommiſſion und des
Norddeutſchen Llöhd Die vorgeführten Manöver zeigten die
vorzügliche Ausbildung der Zöglinge Der Großherzog und
der Vizepräſident des Lloyd Konſul Achelis hielten Anſprachen
T Schulſchiff geht zu einer neuen Weltreiſe Anfang Juni

1See
e

Preußiſcher Landtag
Eigenbericht der Saale Ztg

Herrenhaus
13 Sitzung vom 11 Mai 712 Uhr

Am Miniſtertiſch Frhr v Rheinbaben Studt v Podbielski
Auf der Tagesordnung ſteht die

Etatsberatung
Berichterſtatter Graf v Königsmarck berichtet über die Ver
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in der evangeliſchen Bevölkerung entſtanden

handlungen der Kommiſſion und bedauert daß das Reich noch
immer ein läſtiger Koſtgänger der Einzelſtagaten ſei

Jn der Generaldebatte erhält zunächſt das Wort
Graf Hork v Wartenburg Die Aufhebung des s 2 des

Jeſuitengeſetzes und die Zulaſſung der Marianiſchen Kongre

Schirm daran An dieſe Kopfbedeckung band er bei großer
Sonnenbeſtrahlung ein weißes flatterndes Nackentuch Ge
wöhnlich marſchierte er mit einem Stock die Waffen ließ er
ſich nachtragen In der ziviliſierten Welt trug er ſich
elegant nicht auffällig nur bei ganz beſonderen Gelegen
heiten Dekorationen Jm Verkehr war er gemeſſen höflichund meiſt zurückhaltend beſonders gegenüber n

Offizieren Intereſſant iſt eine Schilderung die Reichard
von ſeinem Aeußeren gibt Stanleys Züge ſind nicht eiu
nehmend ſondern kalt hart ſtreng gewöhnlich tragen ſie
einen ruhigen unbeweglichen Ausdruck Das nicht große
blaue Auge iſt nicht denken und kann in gewiſſen
Affekten aufblitzen Ein ſtarkes Kinn und die kräftige Naſe
verraten Tatkraft und Energie Stanley trägt einen Schnurr
bart nach engliſcher Mode etwas herabhängend Auch auf
ſeinen Afrikareiſen hat er ſich immer raſiert S

a

Kunſt und Wiſſenſchaft

Die Errichtung eines Denkmals für TheodorMommſen plant ein Komitee dem zahlreiche Univerſitäts
profeſſoren die Oberbürgermeiſter von Berlin und Charlotten
burg und Miniſterialdireklor Alt hoff angehören Das Denk
n ſoll im Vorgarten der Univerſität wo ſchon die Denkmäler
er beiden Humboldt und Helmholtz ſtehen aufgeſtellt werden

b ſten betragen 80,000 M Die Hälfte iſt bereits auf

X Zu einer neuen ruſſiſchen Norordpoler ne werden in St Petersburg wie von dort ge
nächſten Wir Vorbereitungen getroffen Die Abfahrt iſt für

ine unter in Ausſicht genommen Die Koſten der Ex
Geſell da n zum Teil durch die Ruſſiſche Geographiſche

thracht Hrd zum Teil durch öffentliche Subſtriptionen auf
ort ie Leitung übernimmt der bekannle Forſcher

m d v Nach Erforſchung der arktiſchen Reglon die
Tol der ündung der Leng und des Jeneſſei beginnt hoſſt
Tolmatſcheff indem er an der Küſte von Sibirien entlang geht
nen Weg zum Nordpol zu finden

a

gationen hat die evangeliſche Bevölkerung in große Be
ünrunhigung und Erregung verſetzt Die gegenwärtige Konnivenz
gegen die Jeſuiten wird als programmatiſch und ſymptomatiſch
anfgefaßt Man fürchtet mit Recht daß der konfeſſionelle Friede
hierdurch gefährdet wird Vor allem würden die Mäarianiſchen
Kongregationen auf den höheren Schulen Zwietracht und
Feindſchaft zwiſchen den Konfeſſionen erregen und fördern
Beifall
Prof Dr Löning Halle Jch kann dem Vorredner in ſeinem

Bedauern über die Aufhebung des 8 2 des Jeſuitengeſetzes nicht
beipflichten Jch habe den 8 2 von jeher für ungerecht unzweck
mäßig und gehäfſig gehalten weil ich überzeugt bin daß dadurch
nicht das erreicht wird was erreicht werden ſollte ſondern daß
dadurch nur das Gefühl der Ungerechtigkeit in unſeren katholiſchen
Mitbürgern hervorgernfen wird Sehr wahr Es iſt meine
innerſte Ueberzeugung daß es heut die Pflicht eines jeden guten
Deutſchen iſt mit allen Mittln darauf hinzuwirken daß der
Friede unter den chriſtlichen Konfeſſionen erhalten bleibt Jch
möchte die Aeußerung die noch vor wenigen Wochen hier in
dieſem hohen Hauſe gefallen iſt Wer in der gegenwärtigen
Zeit die chriſtlichen Konfeſſionen gegeneinander verhetzt der
begeht einen Verrat am Vaterlande aus innerſter Ueber
zeugung unterſchreiben Lebhafter Beifall Jndeſſen ebenſo
wie ich mit der Aufhebung des 8 2 des Jeſuitengeſetzes einver
ſtanden bin ebenſo einverſtanden bin ich damit daß der 8 1
nicht aufgehoben wird und es gereſcht mir zur Freunde
und Beruhigung daß der Reichskanzler im Abgeordnetenhauſe
und Reichstage ausdrücklich erklärt hat daß kein deutſcher
Bundesſtaat für die Anſhebung des S 1 ſei Die Geſellſchaft
Jeſu nimmt zweifellos eine eigenartige Stellung unter allen
katholiſchen Kongregationen und kongregationsähnlichen Vereinen
ein Das iſt von dem Vorredner ſchon eingehend dargelegt
worden Auch meiner Ueberzeugung nach iſt der W
ein Orden des Kampfes und nicht des Friedens Der Ausdruck
Marianiſche Kongregationen ich will das nebenbei be

merken bedeutet nicht eine ordensähnliche Kongregation die
unter das Jeſuitengeſetz fällt ſondern eine Brüderſchaſt Der
Ausdruck Kongregation iſt hier in anderem Sinne gebraucht
als im Geſetz von 1872 Und wenn eine Kongregation ſich die
Jungfrau Maria zur Patronin erwählt ſo hat ſie auch das
Recht ſich Marianiſche Kongregation zu nennen So beſteht
z B in Bayern der ſehr verbreitete Marianiſche Weſtbund
der in keinerlei Beziehungen zum Jeſuitenorden ſteht Jn
engerem Sinne aber bezeichnet man mit dem Ausdruck
Marianiſche Kongregation ſolche Brüderſchaften die in Be

ziehungen zum Jeſuitenorden ſtehen und diejenigen welche in
Beziehungen zu ihm getreten ſind haben Teil an den
zahlreichen Abläſſen mit welchen der Popſt die
Marianiſchen Kongregationen privilegiert hat Daß nur
ſolche Kongregationen in dem Erlaß vom 31 Janar dieſes
Jahres gemeint ſind ergibt ſich ſchön daraus daß
der Kultusminiſter ſelbſt auf die Abläſſe hingewieſen hat
Durch die Verſügung des Miniſters iſt eine große Beunruhigung

Wir hoffen daß
der Miniſter die beſtimmte Erklärung abgeben wird daß ſolche
Kongregationen die der prima primaria angegliedert werden in
Prenßen nicht genehmigt werden wenn Preußen ſich nicht in
Widerſpruch zum Sinne des Geſetzes ſetzen will Beifall

Kardinal Fürſtbiſchof Kopp dankt den Vorrednern für die
ruhige und ſachliche Art mit der ſie dieſen Gegenſtand behandelt
haben Die Katholiken haben mit Rückſicht auf die Stimmung
der evangeliſchen Bevölkerung ſich darauf beſchränkt nur eine
einzige Beſtimmung des Jeſuitengeſetzes aufheben zu laſſen
Aber zu verlangen daß ſie für alle Zeiten auf jeden anderen
Wunſch auf dieſem Gebiete verzichten würden das iſt zu viel
verlangt das iſt auch ganz unzuläſſig Es iſt eins der größten
Verdienſte des Fürſten Bismarck daß er den Kulturkampf in den
80 er Jahren beigelegt hat er war auch keineswegs der Anſicht
daß der Jeſuitenorden eine ſo große Gefahr für den inneren
Frieden bedenute Redner weiſt darauf hin wie Friedrich der
Große immer ſür die Freiheit der Religionsübung eingetretenſei und erinnert an die Worte Kaiſer Wilhelms der erklärt
habe das ſchönſte Geſchenk das ihm zuteil werden könnte wäre
der innere Friede Die Vorredner haben keine ſachlichen Gründe
beigebracht für die große Erregung unter den Evangeliſchen in
folge der Aufhebung des s 2 Die Jeſuiten baben von dieſer
Maßregel nur den Vorteil daß ſie nicht als Zuchthäusler in
Preußen betrachtet werden daß nicht mehr die Gendarmen
hinter ihnen her ſind aber ſie haben hier weder Heimat noch
Vaterland Einſt ſagte der frühere Abgeordnete v Gerlach
wenn die Katholiken national würden ſo würde man Hekatomben
opfern Seit langem ſind die Katholiken national geworden
jetzt öffnet ſich die Tür des Stagates und heraus tritt ein kleines
mageres Kalb Heiterkeit Die pädagogiſchen und kirchen
politiſchen Bedenken gegen die Zulaſſung der Kongregationen
ſind nicht begründet zumal der General der Geſellſchaft Jeſu
die Leitung derſelben nicht in den Händen hat Hoffentlich wird
das Hans alles tun um das Oel des Friedens in die hochgehende
Bewegung zu gießen Beifall

Kultusminiſter Studt rechtfertigt die Aufhebung des g 2 und
erklärt die Bedenken gegen die Zulaſſung der Mariäniſchen
Kongregationen für unbegründet

Prof Dr Löning bemerkt ein Beweis dafür daß ein Zu
ſammenhang zwiſchen den Marianiſchen Kongregationen und
dem Jeſuitenorden nicht beſtehe ſei vom Kardinal Kopp nicht
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erbracht

Ueber neue Verſuche Marconis wird aus New
York einem Londoner Blatte gemeldet Am Sonnabend trat
Marconi von Liverpool aus auf dem Dampfer Campania der
CunardLinie eine Reiſe nach New York an auf der er ver
ſuchen will einen ununterbrochenen Telegraphendienſt zwiſchen
beiden Küſten und den Poeſſagieren herzuſtellen Zu dieſem
Zweck ließ er vor ſeiner Abreiſe nene Jnſtrumente auf der

Campania aufſſtellen

Das Ende der Pariſer Schule für Journalis
mus kündet wie aus Paris berichtet wird der Gaulois an
Damit iſt ein Unternehmen geſcheitert auf das ſeiner Zeit
große Hoffnungen geſetzt wurden Die Schule für Journalismus
wurde am 9 September 1899 durch einen Vortrag Henry
Touquiers eröffnet Die Anzahl der eingeſchriebenen
Schüter überſchritt damals Waſaafgrt Es wurde ſogar der
Verſuch gemacht eine Wochenſchrift Eprouve heraus

die acht Nummern hatte und zum erſten Male am
11 März 1900 erſchien Der Verſuch hat praktiſch keinen
Erfolg gehabt Der Zweck den man verfolgte beſtand aller
dings auch nicht darin Journaliſten zu bilden ſondern nur die
Rolle des Journalismus in der Entwicklung der modernen
Jdeen und feinen Einfluß auf die Geneſis der zeitgenöſſiſchen
Ereigniſſe zu ſtudieren infolgedeſſen wurde die Anzahl der
Hörer in jedem Jahre beſchränkter

a Wie ſah Shakeſpeare aus Hur Zelt derShakeſpegreFeſte in Weimar und Stratford on Avon iſt die
noch nie völlig geklärke Frage nach der Authentizität der uns
erhaltenen Shakeſpeare Bildniſſe wieder von beſonderem Jntereſſe
Wie Mirs Stopes ſoeben in der Monthly Review mitteilt
kann nun nicht einmal mehr eine der berühmteſten Shakeſpegre
Reliquien in Stratford on Avon die Büſte Shakeſpeares in der
Kirche zu Stratford die man bisher für eins der wenigen ſicheren
Porträts des großen Dramatikers hielt als rocher de bronco in
der Reihe der Shakeſpeare Bildniſſe gelten Man wußte bisher
nur daß die Büſte übertüncht und die Farben wiederhergeſtellt
worden waren Jmmer aber glaubte man daß die Büſle am
beſten und ſicherſten die Züge des Dichters wiedergäbe Die
wahre Geſchichte der Stratford Büſte die nun Mrs Stopes
enthüllt zeigt aber das dem nicht ſo iſt und daß die Büſte eine
falſche Vorſtellung von der Perſönlichkeit des Dichters gibt Die
früheſte Reproduktion des Stratforder Originales die Mrs
Stopes entdeckte befindet ſich in den 1686 veröffentlichten

zugeben

KardingleFürſtbiſchof Or Fopp erwidert daß tatſächlich in
manchen Beziehungen ein Zuſginmenhang zwiſchen dem Je tet
orden und den Marianiſchen Kongregationen beſlände über tie
mals ſei in irgend einer Urkunde eine Beziehnng des Jeſniten
generals zu einer Auſſicht oder Reviſion der Kongregafſonen zu
finden Die Errichtung der Kongregationen hänge nicht von dem
Pater General ab ſondern lediglich vom Biſchof der Diözeſe

Freiberr v Muntenffel bemängelt die ſpäte Verabſchiedüng
des Etats im Abgeordnetenhans das zu viel Zeit mit der Be
ratung der einzelnen Etals verſchwendet habe Jm Mai v J
haben wir einen Ankrag hier eingebracht bezüglich Kündigung
der Handelsverträge der mit großer Mehrheit angenommen
worden iſt Von ſeiten der Regierung iſt uns bisher eine be
friedigende Mitteilung in dieſer Frage nicht zugegangen Des
halb halte ich es ſür meine Pflicht an dieſer Stelle nochmals
auſ die Handelsverträge zurückzukommen Möge die Regierung
dafür ſorgen daß endlich die Hoffnungen erfüllt werden die ſich
an die Handelsverträge knüpfen Jch will die Stellung des
Miniſterpräſidenten die gewiß eine dornenvolle und nicht be
neidenswerte iſt Sehr richtig durch eine derartige Anfrage
nicht erſchweren Aber ich muß mir geſtalten die Vitte an ihn
zu richten in nicht zu langer Zeit in dieſer nicht geſtellten Frage
uns Gewißheit zu verſchaffen Es wäre eine ſchöne Gabe für
den Reichstag und das ganze deutſche Volk wenn zu dem Zeit
punkt wo der Reichstag wieder zurückkehrt zu regelmäßiger
Arbeit der Minſterpräſident dem Reichstag die Mitteilung
machen könnte Die und die Handelsverträge womöglich alle

ſind abgeſchloſſen und diejenigen Handelsverträge die nicht
haben abgeſchloſſen werden können ſind gekündigt weil ein
Nichtbeſtehen von Handelsverträgen unter Umſtänden beſſer iſt
als ſchechte Handelsverträge Die Jndnuſtrie würde das ſehr
wohl vertragen können Der Abſchluß der Handelsverträge enk
ſcheidet über unſere politiſche Zukunft Deshalb ſehnen wir uns
nach den Handelsverträgen Jch gehe noch weiter Jch be
haupte daß bei der jetzigen Lage es vermieden werden muß
bevor die Entſcheidung über die Handelsverträge gefallen iſt
wichtige innerpolitiſche Vorlagen in Staat oder Reich durch
zuführen Zurufe Kanal Bei der unſicheren Finanzlage

e Reiches können wir überhaupt eine poſitive Politik nicht
treiben

Graf Mirbach Durch die frühere Herabſetzung der Zölle ſind
die Einnahmen des Reiches erheblich geſunken Die Regierung
hat zwei Fehler begangen einmal daß ſie den Tarif nicht ein
Jahr vorher eingebracht und zweitens daß ſie von einem
VDoppeltarif abgeſehen hat Wäre der Reichstag ſo zuſammen
geſetzt wie das preußiſche Abgeordnetenhaus ſo hätte man das
Syſtem der indirekten Steuern weiter ausbauen können wo
durch man erhebliche Vorteile für die Finanzen auch der
Einzelſtaaten erzielt hätte Ohne bedeutende Mehreinnahmen
durch indirekte Stenern können weder Reich noch Einzelſtagten
auf die Dauer ihre Aufgaben löſen Es erregte einiges Auf
ſehen als kürzlich vom Bundesratstiſch das Wort Reichsverdroſſen
heit fiel Es wurde geſagt die Reichsverdroſſenheit würde ein
treten wenn die Beſchlüſſe der Budgetkommiſſion aufrecht er
halten würden Dieſe Reichsverdroſſenheit wird ſchwinden wenn
man daran feſthält daß lediglich das Ueberwuchern der Sozial
demokraten nicht aber die Reichsinſtitution als ſolche ſie her
vorgerufen hat Jch bedauere daß von Männern die zu Lehrern
und Erziehern der Jugend beſtimmt ſind ein Zuſammengehen
der Liberalen mit der Sozialdemokratie gegen die Konſervativen
empfohlen worden iſt Beifall

Miniſterpräſident Graf Bülolp Die beiden Herren Vorredner
haben von allgemeiner Unzufriedenheit geſprochen Herr Graf
von Mirbach hat ſich ſogar darauf bernfen daß neulich im
Reichstag ein Bevollmächtigter zum Bundesrat der Bayeriſche
Ritter v Burkhardt von Reichsverdroſſenheit geredet hätte Jch
habe mir daraufhin ſogleich den ſtenographiſchen Bericht über
die betreffende Reichstagsverbandlung vorlegen laſſen Daraus
geht hervor daß in der Tat am 3 Mai der bayeriſche
Miniſterialrat Bevollmächtigter zum Bundesrat Ritter v Burk
hardt geſagt hat Jm Gegenteil ich fürchte wenn durch einen
Beſchluß des Reichstags wirklich eine Steuererhöhnng in einem
Einzelſtaat eintreten ſollte dann könnte eher eine Reichs
verdroſſenheit dadurch begünſtigt werden zum mindeſten aber
wird der Reichsgedanke dadurch nicht gekräftigt werden Der
Beſchluß war der Beſchluß der Budgetkommiſſion des Reichstags
den Einzelſtagten weitere 17 Millionen Matrikularbeiträge zu
überweiſen Das aber will ich gleich offen ausſprechen gegen
über den Herren Grafen v Mirbach und dem Frhr von Man
teuffel die trotz dieſer oder jener ſachlichen Differenzen mir
beide mit einem Wohlwollen entgegengetreten ſind für das ich
ihnen herzlich danke ich möchte ſagen die Unzufriedenheit
würde der ſozialdemokratiſchen Partei nicht ſo viel Mitläufer
zuſühren wenn auch nicht von Kreiſen Perſonen und publiziſtiſchen
Orgauen die behaupten auf monaxrchiſtiſchem Boden zu ſtehen
und ſich beſonderer nationaler Richtung rühmen gegeu
über der Regierung und gegenüber einer Perſon die eigentlich
gänzlich außerhalb der Beſprechung bleiben ſollte vielfach eine
Sprache geſührt würde die weſentlich dazu beitragen muß und
dazu beigetragen hat Tauſende in das ſozialdemokratiſche Lager
zu treiben Sehr richtig Es iſt insbeſondere auf dem Gebiet
der auswärtigen Politik kaum etwas in den letzten Jahren ge
ſchehen was nicht von jener Seite aus als Schwäche ja
geradezu als Verrat hingeſtellt worden wäre Der unglückliche
Leſer der nur ſolche Blätter lieſt muß ſich geradezu einbilden
daß er verraten und verkauft ſei ans Ausland an die Jeſuiten
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Aviqui ties of Warwickehire von Dugdale während der bishe

bekannte älteſte Stich nach dem Original in Rowes Shakeſpeare
Ausgabe enthalten iſt Dieſer neuenldeckte älteſte Stich nach
dem Original weicht nun von der Büſte wie ſie uns heute er
halten iſt in den weſentlichſten Punkten ab Da iſt gar keine
Aehnlichkeit ſo ſchreibt die Shakeſpeareforſcherin mit dem
vollen Geſicht und dem ſelbſtzuſriedenen Ausdruck den die heutige
Büſte zeigt die großen tieſdunklen Augen blicken aus Wangen
die hohl bis zur Abzehrung ſind Der Schnurrbart fällt weich
und natürlich herab ſtatt gufwärts zu ſtreben er bat keinen
Mantel um die Schültern keine Feder in der Hand kein Pult
mit Kiſſen Die Arme ſind ſeltſam gebogen die Hände liegen
ſteif mit den Handflächen nach unten gekehrt auf einem großen
Kiſſen das verdächtig einem Wollſack ähnlich ſieht Der ſpätere
Stich in Rowes Ausgabe deckt ſich im weſentlichen mit den von
Mys Stopes entdeckten Für die Veränderung die mit der
Büſte vorgegangen iſt gibt Mrs Stopes ſolgende Erklärung
Die Büſte wurde vor 16283 aufgeſtellt und war das Werk eines
gewiſſen Gerard Johnſon oder Janſſen eines in Sonthwark
wohnenden Holländers Jn der Mitte des 18 Jahrhunderts
befand ſich das Werk in einem Zuſtand des Verfalls und zu
ſeiner Reſiauriernng ſteuerte John Ward den Ertrag einer Auf
führung des Othello bei die am 8 September 1746 im die
hans zu Stratford ſtaltfand Dieſe Neſtanratoren die die
Schuld an der völligen Umgeſtaltung der Büſte auf dem Gewiſſen
haben arbeiteten wahrſcheinlich nach dem Stich von Vertue de
für Popes Ausgabe 1725 gemacht worden war oder 9
Gravelols Verſion dieſes Stiches in Hanmers Ausgabe 17
Darqus iſt dann das jetzige Denkmal das mit dem Hriginal fa
gar keine Verwandtſchaft mehr zeigt hervorgegangen

Hochſchulnachrichten Dr W Detmer Prorſſer
an der Univerſität Jeng dem das Reichsſtipendium für Buche
zorg verliehen worden iſt tritt Ende Auguſt eine boten er
Stnudieureiſe nach Java an Rektor und Se h reh
Techniſchen Hochſchule in Kaxlsruhe bhobenhungen
einen Anſchlag am ſchwarzen Brett neuen Grün ung
ſtudentiſcher Korporationen bis auf weiteres die Genchn iel
verſagt weil an der Techniſchen Hochſchule ſchon auffä Jiger
ſtudentiſche Verbindungen und Vereine nämlich nicht w
als 35 beſtehen
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Lriſchen Mehrheit zu richten bälte ich weiß ſehr wohl daß wir
kein parlamentariſches Syſtem haben und ich halte das für ein
ſchr großes Glück Jch glaube daß ein ſolches ſpaltend im
Bnern und ſchwächend nach außen wirken würde ein ſolches
i bei uns auch tätſächlich unmöglich weil keine der beſtehenden

arlelen die abſolute Mehrheit hat und nach unſerer wirt
aſtlichen politiſchen und ſozialen Struktur in abſehbarer Zeit

die Mehrheit haben wird Jndem wir die Sozialreform weiter
ausbauen die ein Vorbild geworden iſt für alle Völker machen
wir uns das Recht dann gegen die Sozialdemokratie zu be
ſonderen Maßnahmen überzugehen wenn dieſe uns durch ihr
Verhalten dazu zwingt Beifall Die Schuld liegt auch nicht
allein am Wahlſyſtem Wie keine Pflanze ſo ſchlecht iſt daß ſie
nicht auch elwas Gutes ſchaffen könnte und keine ſo gut daß
man nicht auch mit ihr Mißbrauch treiben könnte ſo iſt auch
unſer Wahlſyſtem an und für ſich nicht gut oder ſchlecht Es
wird gut oder ſchlecht durch den Gebrouch den man damit macht

Auch meine Stellung zu wirtſchaftlichen Fragen wurde berührt
und insbeſondere die ſchwierige Frage des Abſchluſſes von

Handelsverträgen eWir können weder eine extrem agrariſche Politik verfolgen
noch eine einſeitige Politik im Intereſſe von Jnduſtrie und
Handel die zu einer ungerechten Vernachläſſigung der land
wirtſchaftlichen Verhällniſſe führen würde Die beiden Leucht
türme zwiſchen denen wir einen Weg finden müſſen ſind einmal
Schutz für die notleidende Landwirtſchaft und andererſeits
Freiheit für die Ausfuhr unſerer Jnduſtrie Erzengniſſe Jn
dieſem Geiſt ſind wir in die Handelsvertragsverhandlungen ein
getreten und auf dieſe Weiſe werden wir zu Handelsverträgen
gelangen die Jnduſtrie Handel und vor allem die Landwirt
ſchaſt zufrieden ſtellen ſollen Lebhafter Beifall links Ueber
die Frage der Kündigung der Handelsverträge habe ich mich in
dieſen Winter ſo oft ausgeſprochen Heiterkeit daß ich mich
wohl auf das beziehen kann was ich ſchon ſo oft geſagt habe
Sehr richtig Jch habe das Beſtreben ſeildem ich an dieſer

Stelle ſtehe in den Jntereſſen der Geſamtheit ein Zuſammen
gehen zwiſchen der Regierung und der konſervativen Partei zu
ermöglichen Jch habe mich insbeſondere beſtrebt die Hinder
niſſe aus dem Wege zu räumen die dieſes Zuſammengehen er
ſchweren könnten Es iſt in der letzten Zeit von mehr als einer
Seite darauf hingewieſen worden daß am Horizont unſerer
inneren und auch äußeren Politik manche ernſten Zeichen ſtehen
Jedenfalls haben wir und das iſt zu meiner beſonderen
Genngtunng auch in den Worten der beiden Vorredner zum
Ausdruck gekommen allen Grund die Reihen zu ſchließen
und uns um die gemeinſame Fahne zu ſammeln Dieſe Fahne
kann nur die königliche Fahne ſein zu welcher dieſes Haus
immer geſtanden hat Und deshalb hofft die Regierung daß ſie
bei ihrem Streben die Fundamente des preußiſchen Staates zu
ſichern und zu verteidigen die Zuſtimmung und das Vertrauen
dieſes Hauſes finden wird denn die Erhaltung dieſer Fundamente
des preußiſchen Staates iſt die Vorbedingung der preußiſchen
und deutſchen Machtſtellung Lebhafter Veiſall und Hände
klatſchen links

Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr

beratung Schluß 6 Uhr

deral

Fortſetzung der Etal

Der Krieg in Oſtaſien
Eine gefährliche Eiſenbahnfahrt

unch Port Arthur
Ein Telegramm des Generaladjntanten Kuropatkin an

den Kaiſer vom 10 Mai lautet Bei Rekognoszierungen die
zwiſchen Sſaitsmatsdſy und Föngwangtſchöng vorgenommen
wurden ſind keine japaniſchen Truppen geſehen worden
Eine ſtarke japaniſche Kolonne rückte am 8 Mai in der
Richtung aus Föngwangtſchöng nach Chaitſchen hin vor
Die Station Pulandian wird von Truppen der Grenzwache
befetzt gehalten und die von den Japauern angerichteten
Beſchädigungen der Bahnſtrecke ſind bis zur Station
Sſanſchilipu ausgebeſſert worden Alle Ausbeſſerungs
arbeiten leitete der Oberſtleutnant Spiridonow
vom 4 Eiſenbahnbataillon Dieſer mutige Stabs
offizier erbot ſich einen in Liaujang bereits nach der
Landung der Japaner bei Pitzewo eingetroſſenen Eiſen
bahnzug mit Kriegsvorräten nach Port Arthur
zu bringen Damit dieſer Zug nicht den Japanern in die
Hände ſalle wurden alle Vorbereitungen getroffen um ihn
in die Luft zu ſprengen Dieſe ſelbſtverleugnende Arbeit
der Mannſchaften des 4 Eiſenbahnbataillons wurde von
vollen Erfolge gekrönt Gegen 4 Uhr nachmittags traf der
Zug auf der Station Kintſchou ein wo er dem General

ock übergeben und ſofort unter ſicherer Bedeckung nach
ort Arthur abgelaſſen wurde Oberſtleutnant Spiridonow

kehrte auf der Lokomotive nach Wafandian zurück Die
Japaner rücken nach ihrer Landung bei Pitzewo geradeswegs
auf Kintſchou vor Jhre gegen zwei Regimenter
Infanterie ſtarke Vorhut verbrachte die Nacht auf den
10 Mai in der Nähe der Station Sſanſchilipu Nördlich
vom Kap Konetſchny ſtanden gegen 30 Schiffe

Ein Gefecht bei Lnanmigo
Ein Telegramm des Generalmajors Charkewitſch an den

Generalſtab vom 11 d M beſagt Nach Berichten vom
luſſe Tajangho hatten die Japaner am Abend des 8 Mai

Takuſchan noch nicht eingenommen Eine Koſaken
Sſotnie näherte ſich am 7 Mai Luanmiao bis auf
I Werſt woſelbſt zuerſt eine Streifſchar und hierauf die
Ce Sſotnie mit einer japaniſchen Kompagnie ein
ar rn begann Die Japaner erhielten bald Ver
ataillon und eine halbe Eskadron gegenüber Gleichzeitigein Uebergang japaniſcher See über den
ajangha ſtatt Der Chef der Sſotnie Sſarajew der vom
einde vom linken Flügel aus umgangen worden war zog

do ge er Leuten zurück und ſtieß 8 Werſt vor Sſed
uunter dem Feggt der Ruſſen zurückzog Die Ruſſen hatten

Ja beiden Gefechten keine Verluſte Die Verluſte der
paner ſind anſcheinend ein Offizier und ein Mann

Unter der Flagge des Noten Kreuzes geflüchtet

vog lich wird in Tokio bekannt gegeben Nach einem
vemerkte militäriſchen Oberkommandö erhaltenen Bericht
näherut eine der japaniſchen Abteilungen bei der An
ung ung an Pulantien am 6 Mai einen von Port Arthur

vent fahrenden Eiſenbahnzug ohne die durch die
Je rufſe über das Rote Kreuz vorgeſchriebenen Abzeichen
die japai 4 en Soldaten im Zug feuerten ſofort auf
erwidert e Abteilung und das Feuer wurde von dieſer

Darauf hielt der Zug plöhlich an und ent

Lebensmittel für 12 Tage habe

ſchienen plötzlich 300 Mann ri

und der Sſotnie ſtanden nunmehr ekſ feindliches

eine berittene japaniſche Feldwache die ſich

faltete die Flagge des Ro
die japaniſche Abteilung das
um die Tatſachen feſtzuſtellen Inzwiſchen ſetzte der

ten Kreuzes worauf
Feuer einſtellte und vorging

Zugſich wieder in Bewegung unter Vollbampf und entkam
Weiteres Vordringen der Japaner

Ein Telegramm des Generals Sſachorow an derGeneralſtab vom 10 Mai lautet Wie General Saſfulinſg
berichtet rückt anſcheinend eine japaniſche Gardediviſion
binnen zwei Tagen aus Föngwangtſchöng nach Weſten in
der Richtung auf Chaitſchen vor Wie gerüchtweiſe ver
lautet ſollte am 10 Mai eine japaniſche Abteilung beſtehend
aus etwa Liner Diviſion Jnfanterie 40 Geſchützen und
1500 Mann Kavallerie nach Szimandry vorrücken Aus
Berichten vom Fluſſe Tajangho vom 7 Mai kann man
ſchließen daß die japaniſchen Truppen in drei Abteilungen
on erßegegen ſind Zwei ſüdliche Abteilungen befinden

ich am Unterlaufe des Tajangho bei Chonguchang amlinken Ufer des Fluſſes und Luanmiao ebenfe s am linken

Ufer während die nördliche Abteilung gegenüber Chabalin
und Tſchibokin beide am Wege FöngwangtſchöngSſalid
ſaipuſa 20 Meilen und 25 Werſt von Föngwangtſchöng
ſteht Die beiden ſüdlichen Abteilungen hatten am 7 Mai
den Uebergang über den Tajangha noch nicht begonnen
Es iſt ſchwierig von den Chineſen in jener Gegend Jnfor
mationen über die Bewegungen des Gegners zu erhalten
Es kam ein Fall vor daß ein Chineſe in der Umgegend
Sſalidſaipuſas eine japaniſche Streifwache vor einem ihr
von Koſacken gelegten Hinterhalt warnte und ſie ſo rettete

Der ruſſiſche Angriff anf Andſchu
Aus Dokio meldet das Reuterſche Bureau vom 13 d

Der geſtrige Angriff von 200 Koſaken auf Andſchu iſt
zurückgeſchlagen worden

Ueber den Angriff der Ruſſen auf Andſchu wird amtlich
gemeldet Am Morgen des 10 Mai griff ruſſiſche Kavallerie
Andſchu an die japaniſche Beſatzung leiſtete hartnäckigen
Widerſtand Eine Kompagnie Verſtärkung traf nachmittags
von Pingjang ein Am Morgen des 11 Mai als weitere
japaniſche Verſtärkungen von Norden und Süden her ein
trafen floh der Feind Die Verluſte der Japaner waren
vier Tote und ſechs Verwundete die Verluſte der
Ruſſen betrugen über fünfzig Mann Ein gefangener
Unteroffizier ſagte aus daß die Koſakenabteilung welche
den Angriff ausſührte 500 Mann ſtark war Den letzten
amtlichen Berichten zufolge gehört die Truppenabteilung
welche Andſchu angriff der Kolonne an die unter dem
Befehl des Generals Mandaritoff ſteht Die Kolonne
ſetzt ſich zuſammen aus 600 Transbaikal Koſaken und 100
Uſſuri Koſaken ſie kommt von Lianjang und iſt täglich
25 Meilen marſchiert Gefangene verſichern daß ſie nur

Koſakenpaotronillen im Rücken der Japaner
Die Koſaken die die Elite der ruſſiſchen Kavallerie bilden

zunternehmen jetzt in Korea Streifzüge wodurch die
japaniſchen Truppen ſehr beunruhigt werden Dem
B wird darüber berichtet

großen Heerſtraße zwiſchen Widſchu
i

Bei Töngdſchu auf der
d und Pyöngjang er
iſcher Kavallerie

5 Ziehung der 5 Klaſſe 210 Königl Preuß Lotterle
Ziehung vom 11 Mai 1904 nachmitlagg

Nur die Gewinne über 240 Mt ſind den beiregenden Nummern
in Klammern beigefügt
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Das Befinden des Groſſſürſten Kyrill
Der amtliche ärztliche Bericht über das Veſinden des Grofürſten Kyrill ſtellt feſt daß das ganze Nervenſyſtem d

Großſürſten und das Herz welches zwar in oxrganiſcher Hin
ſicht keine weſentlichen Abweichnngen in der Funkiion äber
eine Reihe ſchwer und langſam zu beſeitigender Erſcheinungen
aufweiſt ernſte Auſmerkſamkeit und Behandlung erfordern

Port Arthur ein geſchloſſen
Eine amtliche Unterſuchung ergab daß der Bericht des Statt

halters Alexejew die Eiſenbahnverbindung mit Port Arthur ſei
wiederhergeſtellt unrichtig iſt

Eine neue japaniſche Anleihe
Der japaniſche Miniſterrat beſchloß eine neue Volksanleihe

im Betrage von 100 Millionen Yen auszugeben Der Emiſſions
kurs ſoll 95 und die Anleihe in 5 Jahren tilgbar ſein verzinſt
wird ſie mit 5 Prozent

Die in London zur Ausgabe gelangende 5 Millionen Pfund
Hterling betragende Hälſte der neuen 6prozentigen japaniſchen
Anleihe iſt zum Kürſe von 93 Prozent emittiert worden Die
Emiſſion der anderen Hälfte der Anleihe erfolgt in New York
zu gleicher Zeit und unker den gleichen Bedingungen

Sonſtige Meld ungen
General rg telegraphiert Die Milteilungen auswärtiger

Blätter über die Räumung von Niutſchwang und die Abberufung
der Truppen welche die Eiſenbahn bewachen und die von Chineſen
erſetzt werden follten iſt vollſtändig unbegründet

Die Ruſſen bleiben noch in der Umgebung von Nint
ſchwang eine Anzahl kehrt in die Stadt zurück Die Artillerie
von Taſchitſchiao hält ſich marſchbereit

Das Gerücht von einem Kampf bei Liaujang hat keine
Beſtätigung gefunden es handelt ſich wahrſcheinlich nur um
ein Scharmützel mit Räubern Nach Haitſcheng werden von
Lianjang Verſtärkungen geſchickt

Nach in Mukden vorliegenden Meldungen rückte eine japaniſche
Diviſion aus Fönghwangtſchöng auf der Straße nach Hai
tſcheng vor Eine andere Abteilung marſchiert nach Samalſi
außerdem wurde eine kleine Abteilung ſüdweſtlich von Föng
hwangtſchöng entdeckt Weiter wird gemeldet daß die Japaner
den Unterlauf des Taiyangho überſchritten haben Ueber die
Zahl der bei Pitſewo gelandeten Japauner fehlen noch genaue
Angaben Die Bucht Sitſchao iſt in ruſſiſchen Händen

Der Korreſpondent der Rüſſiſchen Telegraphen Agentur in
Wladiwoſtok telegraphiert am 11 Mai Hier herrſcht Ruhe
Vom Feinde iſt nichts zu ſehen

Das Zarenpaar wohnte am Milkwoch in Petersburg der
Maiparade bei

Nach einer aus Petersburg in Paris eingegangenen Depeſche
begibt ſich der Zar in den nächſten Tagen nach Charkow
um ſich vom zehnten Korps zu verabſchieden Der Zar erteilte
dem Großfürſten Boris welcher heimberufen werden ſollte
auf deſſen Wunſch die Erlanbnis in Mukden zu bleiben Jn
weiteren 20 Bezirken des Jnneren Rußlands wurde die
Mobiliſierung angeordnet Der oberſte Kriegsrat hat Kuropatkin
davon verſtändigt daß er vor der zweiten Hälfte des Juni nicht
auf Verſlärkungen rechnen könne Gleichwohl erwarte man daß
er in Liauyang ſtandhalten werde Kuropatkin verfügt einer
Herald Meldung zufolge über 50,000 Mann einſchließlich des
Zuzuges aus Niutſchwang Die allgemeine Stimmung iſt

Kuropatkins Schweigen wird
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Hermann Arnhold Co ani öonn Gesellschaft

soweit Vorrat reicht
Damen Waschhbluse ausgeschnitten aus Kostüm Röcke dunkle Stoffe mit Tuch ſo Gtaner e Kbst 1900 e
guten Waschstoffen mit getupftem S 25 blenden schicke Facçon S n abſsber o isss Hochheimen Berg o
Matrosenkragen Mk z Mk o Gaadher hiſneteche o i ßücechemer berg

Prauen Iausblusen us hollen gu Kostüm Röcke in Wei ips PiqnStofken in woderno per ögr gy 85 vorzügliche Porge dons n 9 G obert eise Halle S

s s elefon e es12 Stück farbige Pfingstkarten 10 g noehen Se in Vor wärmeren Jahreszeit

S Stück geprägto Blumenkarten 10 e anrgete Ir noch an G
10 Stück fardige Blumenkarten 160 f J h reDamen Lackgürtol Stück AGO Pfg Gasplätten Gaspadosſen

In allen bekannten und bestbewüährten Fabrikaten als

t e r w z re Junker Runh u s wDamen Poxcalſſtiefe 7 45 Damen Segelinchstiekel 4

grau mit roter gelber und 3 G 5 J 7elegante Form schwarzer Kappo 8 ß F da GSpezialgeschaſt für Gas und Wasser ramlagenDamen Schmür Stiefel 5 90 Damen Promenadenschuhe 45 Francekesfrasse 7 Telephon 746

braun mit Pompon elegante Form
Von täglich neuen Zufubren empfehlen wir in reichhaltigsterbanen Kutztlel 95 Pinn Chr 9 n i

e elgoländer Hummer
grosse Oderkrebse Tafelgeflügel Rehwild frische Morcheln SLerren Stiefel Spargel Gurken Tomaten Madeira Ananas austr Tafel e

v g äpkel Kaiser Malossol u Astrach Kaviar e
Prachtvolle Apfelsinen

Dutzend 0,50 0,60 u 0,80
Block Schokolade G2 t a ad ca 24 P Pottel Broskowski

garantiert rein Pfund

Lachs e 99 I Aitronenm 10 Pfgeräuchert 6 StückWeiss Sonnenschirme T P Matelot Form 60 VW arm u mng
Stück schicke moderne Form sKux ch r legten nen c r e Sir i mitgeteilt dSchwindler unter Bezugnahme auf unſere Firma Eingang in verſchiedeneSonmenschit II hell gestr I 75 Pleg Sport Hut örnn 1 659 zu verſchaffen ſuchten Als Grund gibt betr Perſon an event

mit netter Krücke mit Sammetband u Sammetschleife 9 3210 s enk BReper d ren
S grosso Form ausführen zu wollen und guich Aufträge auf neue Jalouſien für uns entgegenChiné Honnenschirme I 90 v gton Hut e S

rosses Sortimen von n ir erklären hiermit daß wir unr auf vorher eingegangene elluetdon n Sammotband Garnitur ſchicken Unſere Montenre führen ſtets einen Ausweis unſerer Firma
bei ſich den ſie zur Unterſchriſt vorzulegen haben

Ein Poglen Fegte ins denen ne e e en
für Waschblusen jeder Rest zum be 5 Pfg ö4h für Sedachungs Artikel sowleSpezial fabrik Asphalt und Teerprodukte

Siebels Blei Isolierung
Siobels Prima Stabilteer

ſinnenmit Lackkappe

Siobels Filgp D R G MKinder Strümpkte e Damen Handschuhe 12 ris in kar T ppageher ges gesch bester Kalt zu streichen
schwarz von an r Siebels Schutzflügelfenster der nicht ablaufender Dachteervon Bestes Luftungstenster Schiffsteer Carbolineum

Damen Strümpfe 38 Pfg Da men Handschuhe 20 Pfg i es Deren ev iebels Doppeldachwinden abil Holzcemenan Asph Asphalt GoudSohn Fogtricks Paar mit Durchbruchmuster von v ler Art O Trimdad Asphait
Damen Strümpfe 42 r Damen IIalbhandschuhe 18 Pfg Bauartikel Fabrik A Siebel
geringelt reizende Muster an DüssEuDOoORF RATH und METZmit De umen u Spi r2 Spi tzenbesatz von Dusseldorfer Ausstellung 1902 Goldene und Staats MenailleN ussbaum

Ia aS Pernruf 378
Gr Ulrichstr 6061 Barfüsserstrasse 35
W den Anzeigenteil verantwortlich Ludwig Donges in Halle Tr Druck und Verlag r Oito Hendel

n ne J verlange nur

S 48lobus Putzextract

wie nebenstehende Abbildung

n viele wertlose Vachahmungen
angeboten werden
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